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Über das Projekt und den Preisträger 

Über ein Drittel aller produzierter Lebensmittel in der Welt gehen verloren, werden verschwendet und 
vernichtet und damit auch die investierten Ressourcen wie Wasser, Energie, Böden und Arbeitskraft.  
Dieser skandalöse Umgang mit Lebensgrundlagen festigt nicht nur Hunger und Armut in den Ländern 
des globalen Südens, sondern trägt auch zu einer immensen Klimabelastung bei. 

Die foodsharing Akademie sensibilisiert für das Thema Lebensmittelverschwendung im globalen, sozial-
ökologischen sowie klimapolitischen Kontext und leistet somit einen Beitrag zu einer nachhaltigen 
undentwicklungspolitischen Bildung im deutschsprachigen Raum und überschreitet dabei 
Ländergrenzen. 

„Essen teilen ohne Grenzen“ ist eines der ersten Projekte, welches im Rahmen der neuen Förderaktion 
in Erasmus+ als kleinere Partnerschaft in der Erwachsenenbildung (Small Scale Partnerships) erfolgreich 
abgeschlossen wurde. Stefan Kreutzberger als zuständiger Projektleiter hat das Projekt nicht nur 
initiiert, sondern auch maßgeblich zum Erfolg geführt. Ziele des Projektes und der Initiative insgesamt 
sind u.a., ein Problembewusstsein zu schaffen, einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen zu 
stärken, Bildungsarbeit für mehr Nachhaltigkeit auf allen Ebenen zu forcieren und Wege zum konkreten 
Handeln aufzuzeigen. Dazu hat das Projekt grenzüberschreitend kleinere Akteure der Erwachsenen-
bildung für eine europäische Kooperation gegen Lebensmittelverschwendung angesprochen und 
zusammengebracht. 
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Stefan Kreutzberger (62) 

▪ Autor des Sachbuchs "Die Essensvernichter" zum Thema

Lebensmittelverschwendung (2011).

▪ Mitinitiator der foodsharing-Bewegung (2012).

▪ Im ehrenamtlichen Vorstandsteam des gemeinnützigen

Vereins foodsharing e.V. sowie Projektleiter der fs-Akademie,

zuständig für die inhaltliche und organisatorische Planung,

die Finanzen und das Controlling.

▪ Anstoß des Erasmus+-Projektes „Essen teilen ohne Grenzen“

zwischen Belgien, Deutschland und Luxemburg und Aufbau

eines grenzüberschreitenden foodsharing-Netzwerkes.

▪ Der Politikwissenschaftler, freie Journalist, Autor und Me- 

dienberater mit den Spezialgebieten Umwelt- und

Verbraucherthemen sowie internationale

Entwicklungszusammenarbeit lebt mit Frau und Kind in

Bonn.
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Die kleinere Partnerschaft hat den Grundstein für eine europäische Zusammenarbeit bei diesem 
wichtigen Thema gelegt. Im Rahmen des abgeschlossenen Erasmus+ Projektes wurden die Kooperation 
und der Austausch der foodsharing Netzwerke in Luxemburg und Deutschland ausgebaut, die 
Kapazitäten der Partnerorganisation gestärkt und die Umsetzung von Bildungsaktivitäten in Luxemburg 
gefördert. (Fördersumme: 30.000 €)  
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Die kleinere Partnerschaft hat den Grundstein für eine europäische Zusammenarbeit bei einem solch‘ 
wichtigen Thema gelegt. Im Rahmen des abgeschlossenen Erasmus+ Projektes wurden die Kooperation 
und der Austausch der foodsharing Netzwerke in Luxemburg und Deutschland ausgebaut, die 
Kapazitäten der Partnerorganisation gestärkt und die Umsetzung von Bildungsaktivitäten in Luxemburg 
gefördert. (Fördersumme: 30.000 €)  


